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Direktinvestitionen 2016

Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland

Die im Inland domizilierten Unternehmen investierten 71 Mrd. Franken im Ausland. Die
schweizerischen Direktinvestitionen lagen damit unter ihrem Vorjahreswert von 90 Mrd.
Franken. Diese Entwicklung war im Wesentlichen auf eine geringere Investitionstatigkeit
der «Finanz- und Holdinggesellschaften» zuriickzufuihren. Die ibrigen Branchengruppen
investierten 62 Mrd. Franken im Ausland, womit sie das VVorjahresniveau sogar ibertrafen
(2015: 46 Mrd. Franken). Von diesen 62 Mrd. Franken entfielen 29 Mrd. Franken auf den
Industrie- und 33 Mrd. Franken auf den Dienstleistungssektor.

Nach Europa flossen 58 Mrd. Franken, am meisten in die Niederlande und ins Vereinigte
Konigreich. Diese Direktinvestitionen resultierten grosstenteils aus Konzernumstruktu-
rierungen, in deren Rahmen sich auslandisch beherrschte Holdinggesellschaften Ausland-
beteiligungen konzernintern angliederten. In den Vereinigten Staaten investierten die
inlandischen Unternehmen 36 Mrd. Franken, zum Teil indem sie Akquisitionen tatigten.
Aus Unternehmen in den Offshore-Finanzzentren Mittel- und Stidamerikas zogen sie
hingegen fiir 22 Mrd. Franken Kapital ab.

Der Bestand an Direktinvestitionen im Ausland erhohte sich um 90 Mrd. auf 1215 Mrd.
Franken (+8%).! Der Anstieg war hauptsachlich auf Kapitaltransaktionen zuriickzufiihren,
Wertveranderungen spielten eine untergeordnete Rolle. Mit 452 Mrd. Franken wiesen die
«Finanz- und Holdinggesellschaften» den hochsten Kapitalbestand im Ausland aus. Mit
grossem Abstand folgte die Branchengruppe «Chemie und Kunststoffe» mit 168 Mrd.
Franken.

1 Gemessen am Kapitalbestand an Direktinvestitionen z&hlt die Schweiz damit zu den weltweit zehn grossten Direktinvestoren
(Quelle: IWF, ).
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Die Ertrage aus Direktinvestitionen im Ausland beliefen sich auf 81 Mrd. Franken, was
verglichen mit dem Vorjahr einen Riickgang um 6 Mrd. bedeutet. Ausschlaggebend waren
tiefere Ertrdge von zwei Branchengruppen der Industrie: «Elektronik, Energie, Optik und
Uhren» sowie «Chemie und Kunststoffe». Die Kapitalertrage von Tochtergesellschaften des
Dienstleistungssektors fielen dagegen leicht hoher aus als im Vorjahr.

Auslandische Direktinvestitionen in der Schweiz

Im Ausland domizilierte Unternehmen investierten 47 Mrd. Franken in Unternehmen in
der Schweiz (2015: 78 Mrd. Franken). Sie bauten dabei hauptsachlich konzerninterne
Kredite gegeniiber den Tochterunternehmen in der Schweiz aus und reinvestierten von
diesen Unternehmen erzielte Ertrage. Mit 27 Mrd. Franken waren die «Finanz- und
Holdinggesellschaften» die Hauptempféanger dieser Investitionen, weitere 9 Mrd. Franken
flossen in Unternehmen der Branchengruppe «Ubrige Dienste». Die Direktinvestitionen in
Unternehmen der Industrie beliefen sich auf 4 Mrd. Franken.

Der Bestand auslandischer Direktinvestitionen in der Schweiz erhohte sich um 123 Mrd.

auf 965 Mrd. Franken (+15%). Die Zunahme betraf vor allem das Beteiligungskapital der
«Finanz- und Holdinggesellschaften» und war hauptséachlich auf die hohere Bewertung

ihrer Beteiligungen im Inland zurtickzufiihren. Gegliedert nach dem unmittelbaren Investor
entfielen 78% des Kapitalbestands auf Investoren aus der EU und weitere 13% auf Investoren
aus den Vereinigten Staaten. Die Gliederung nach dem unmittelbaren Investor zeigt allerdings
nur bedingt die Herkunftslander der Investoren auf, welche die Unternehmen in der Schweiz
kontrollieren. Der Grund hierfur ist, dass der Bestand auslandischer Direktinvestitionen in
der Schweiz mehrheitlich tber Zwischengesellschaften gehalten wird, die ihrerseits von
Konzernen aus einem Drittland kontrolliert werden. Deshalb verdffentlicht die Nationalbank
eine alternative Landergliederung des Kapitalbestands nach dem Land des letztlich Berech-
tigten. Gemass dieser Gliederung kontrollierten Investoren aus den Vereinigten Staaten 43%
des Kapitalbestands, solche aus der EU 37%.

Die Kapitalertrage aus Direktinvestitionen in der Schweiz stiegen um 3 Mrd. auf 62 Mrd.
Franken. Ausschlaggebend waren in erster Linie hohere Ertrage der «Finanz- und Holding-
gesellschaften».

Operative Angaben zu multinationalen Unternehmen

Schweizerische Unternehmen beschéftigten in ihren Tochtergesellschaften im Ausland

2 044 000 Personen, davon 895 000 in Europa (44%) und 535 000 (26%) in Asien. Die Zahl
der Beschéftigten stieg gegeniiber dem Vorjahr um 37 000 (+2%). Dabei lag die Zunahme in
Europa leicht tber dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre, in Asien wurde zum ersten Mal
seit 2001 kein Wachstum mehr verzeichnet. Auch im Inland waren die schweizerischen
Muttergesellschaften mit Auslandbeteiligungen bedeutende Arbeitgeber. Sie beschaftigten
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in der Schweiz 853 000 Personen? was einem Anteil von 17% an der Gesamtbeschéftigung
des Industrie- und Dienstleistungssektors entsprach.®

Spezialthema: Durchlaufkapital in der schweizerischen
Direktinvestitionsstatistik

Ab Mitte der 1990er-Jahre verzeichneten die Schweiz und andere L&nder mit hoher Standort-
attraktivitét fur Finanz- und Holdinggesellschaften starke Anstiege der Direktinvestitions-
bestande. Dies liegt unter anderem an weltweit tatigen Grossunternehmen, die Kapital ber
Ketten von Konzerngesellschaften in unterschiedlichen Landern bewegen. Dabei wird das
Kapital zum Teil durch Unternehmen «durchgereicht», ohne dass dies vor Ort bedeutende
realwirtschaftliche Effekte auslost. Das diesjahrige Spezialthema zeigt die Bedeutung dieses
sogenannten «Durchlaufkapitals» fur die Direktinvestitionsstatistik der Schweiz auf.

Anmerkungen

Ausfuhrliche Tabellen zu den Direktinvestitionen und den operativen Angaben zu
multinationalen Unternehmen sind auf dem Datenportal der Schweizerischen Nationalbank

( ) unter «Aussenwirtschaft» zu finden. Die Daten kénnen dort in Form von
konfigurierbaren Tabellen genutzt werden. Aktuell sind die Daten fiir den Zeitraum von 1998
bis 2016 verfligbar. Auf dem Datenportal finden sich zudem Erl&uterungen und methodische
Hinweise.

Die operativen Angaben zu auslédndischen Tochterunternehmen in der Schweiz (Personal-
bestand und Anzahl Unternehmen) sind nicht mehr im Bericht zu den Direktinvestitionen
enthalten. Neu veroffentlicht das Bundesamt flir Statistik (BFS) diese Daten in einer
separaten Publikation. Sie werden weiterhin in Zusammenarbeit von BFS und SNB erstellt.
Am 21. Dezember 2017 wird das BFS Daten fiir 2014 und 2015 publizieren. Die bisherigen
Zeitreihen flr die Periode 2003 bis 2015 stehen weiterhin auf dem Datenportal der SNB zur
Verfugung, werden jedoch nicht mehr aktualisiert.

Mit der Publikation des Berichts Direktinvestitionen 2016 erfolgte wie tblich eine Revision
der Vorjahreszahlen (2014-2015). Hauptgrund fiir die Revisionen sind in der Regel
Informationen zu Geschaftsfallen oder Konzernstrukturen der befragten Unternehmen, die
erst nach Redaktionsschluss des VVorjahresberichts vorliegen. Von den Revisionen 2015 am
stérksten betroffen waren die schweizerischen Direktinvestitionen im Ausland der «Finanz-
und Holdinggesellschaften» und die ausldndischen Direktinvestitionen in der Schweiz der
Branchengruppe «Ubrige Dienste».

2 Einschliesslich Unternehmen, die nicht in der Erhebung der Direktinvestitionen erfasst werden. Der Personalbestand dieser Unternehmen

stammt vom Bundesamt fiir Statistik, Neuenburg.

3 Quellen: Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT) des Bundesamts fur Statistik, Neuenburg, und Beschéftigungsstatistik des Amtes
fur Statistik, Vaduz.
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2015

2016

Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland

Kapitaltransaktionen in Mrd. Franken 90,1 70,7
Kapitalbestand in Mrd. Franken 1124,9 12147
Kapitalertrage in Mrd. Franken 87,6 81,5
Ausléandische Direktinvestitionen in der Schweiz

Kapitaltransaktionen in Mrd. Franken 78,4 47,3
Kapitalbestand in Mrd. Franken 842,2 965,5
Kapitalertrage in Mrd. Franken 58,4 61,6
Operative Angaben zu Tochterunternehmen im Ausland

und ihren Mutterkonzernen in der Schweiz

Personalbestand von schweizerischen

Tochterunternehmen im Ausland in 1000 2 006,8 2044,1
Personalbestand von Mutterkonzernen

in der Schweiz! in 1000 849,4 852,9

1 Einschliesslich Unternehmen, die in der Erhebung der Direktinvestitionen nicht erfasst werden, weil sie die Erhebungslimite nicht
erreichen. Der Personalbestand dieser Unternehmen stammt vom Bundesamt flr Statistik, Neuenburg.

Quelle: SNB

Der Bericht ist ab 15. Dezember 2017 im Internet verfugbar unter ,
Statistiken/Berichte und Medienmitteilungen. In gedruckter Form kann der Bericht ab dem

21. Dezember 2017 bei der Nationalbank bezogen werden.

Seite 4/4

SNB BNS =~


https://www.snb.ch/de/iabout/stat/statrep/id/statpub_fdi_all

	Schweizerische Direktinvestitionen im Ausland
	Ausländische Direktinvestitionen in der Schweiz
	Operative Angaben zu multinationalen Unternehmen
	Spezialthema: Durchlaufkapital in der schweizerischen Direktinvestitionsstatistik
	Anmerkungen

